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Ü  AD die Frage naci1 (iem Woher der Wir- Die iogik ä?r‚_1iéu«tigéni’"h\yßik.kungskonstanten un der Normen, die Von Percy Bridgman Mitmehrmals ausdrücklich aufwirft, nicht einer Eınführung VO  - Prof. Dr. 1 g_durchführt, sondern sıch mit dem tat- le T, Autorisierte deutsche Übersetzungsächlichen „So-sein“ un!: der „Wirklich- VO W. Krampf. (186 5,) Mün-keits-geltung‘“ begnügt. Und doch müßte chen 1032, Max Hueber. Brosch. Ä 4.80,das Problem weiıter verfolgt werden. geb M 6.30

Denn unter den Konstanten und Nor- Der Verfasser, eın angesehener amer1-
mmen versteht der Vertfasser nıcht etwa kanischer Physiker, macht hiıer den Ver-
1Ur abstrakte &“  D Nn T 1 S e  - unseTes such, ıne mehr der weniger umtfassendeveraligemeinernden Verstandes, sondern Kritik der Physik Zu geben.Wirklichkeiten, die 1n die Organismen Er will NsecerTe Handlungen innerhalbrichtunggebend un! gestaltend eingreifen. der jetzigen Physik und die Ziele, aufAnderseits sınd S1e aber ebenso deutlich die diese Handlungen gerichtet sınd,als den Einzeldingen u e lar machen Uun! O eın Verständnis
Z erkennen, namentlich be1 der kollek- der Gegenwartsphysik vermitteln. Se  1inetiven Bezogenheit, wıe bDe1 den Gallen- Grundeinstellung ist der Empirismustieren un!: Gallenpflanzen, oder be1 der Be-
zogenheit des AT vA dem ”D“ ihr 15 Wir müssen die Forderung auf-

geben, die ganze Natur in iıne mathe-Dasein weiıst 1so SS  ber die Eınzeldinge matische Formel einzufangen (3) Physi-hinaus. Der Vertfasser mac VOTLr der kalische Begriffe sollen nicht durchMetaphysik halt, aber als Vorarbeit für Eigenschaften deüniert werden, sondern1i1ne Metaphysik der Biologie ist das durch Angabe der tatsächlichen OÖpera-Buch sehr wertvoll und auch den scho- tiıonen, durch die WIT  —A Ss1ie  va erhalten. Nachlastischen Philosophen eindringlich AI Bridgman ist der Begriff —4  ber-empfehlen K.Frank 5. J haupt m ıt der Reiıhe der ıhm
entsprechenden Operationen
gleichbedeutend (5) Das 3, Ka-Naturwissenschaft pitel 45—1234) bildet den Kern desDer Glaube an die Weltmaschine

und Seıine Überwindung. Von
Buches un: erregt das meiste Interesse.
Hier werden die verschiedenen physi-Prof. Dr. Hug o Dingler. kalischen Begriffe 1in tren. logischerStuttgart 1032, Ferdinand nke V} 2.5' KFolge eingehend behandelt , ıne

Der Verifasser T1 der weıitverbreite- möglıchst gründliıche phiılosophische Deu-
ten ÄAnsıicht, die Welt se1l  r weiter nichts tung der Struktur der Physik ZU bieten.
als ine sınnlose, nach ehernen Gesetzen I Seiten Anhang und Zusätze tühren
ablaufende Maschine, scharf auf die Höhe unserer heutigen Physik.
Er beginnt mıit einer sehr schönen Schil- Das schöne, gut disponierte uch
derung der allmählichen Entstehung die- viele physiıkalische Kenntnisse OTaus.

Maschinentheorie 5—0), zeigt A.Steichen 5. J
dann, ZUuU weilch verhängnisvollen Kon-
SCqueCNZCN S1ie geführt hat 9'_Il)i Romaneund sucht S1e endlich ZU wiıderlegen Das nNECUEe Land. Roman von Fried-I11—48), Zu diesem Zwecke hebt N
Zweı Punkte hervor: Die Lehre der Welt- rıch Schnack. &0 (238 S.) TEe1l-

burg 1. Br. 1032, Carıtasverlag. M 3.90maschine ruht auf sechr angreıtbaren und Eın Gutsherr geht an der Untreue sSe@e1-nachweislich falschen philosophischen
Grundannahmen, un wichtige "Leıle der Ne1 Frau, eın Gut an der Not der eit

ZuU Grunde. Großstadtmenschen suchenwirkliıchen Verhältnisse berücksichtigt S Land; VO einem modernen Ka-sie überhaupt nıcht Überzeugender als plan gesammelt und geführt, bauen sSieder erste wirkt der zweiıte Punkt Auch
der Mensch miıt seiner Freiheit un sSe1-  \

sich auf Hohenroth iın harter AÄArbeit Hei-
mat, Frieden und Glück. Selbst Servaz

] ethischen Zielsetzungen gehört ZUrTr Gerolph, der eın Gut ZUT Siedlung be-Natur. Allein für Freiheit un Ethik ist reitstellte, Gindet ın Verzicht und Gütekeine Möglichkeit 1in einer sinnlos ab- wiıeder Lebensinhalt. Der verklä-
laufenden Weltmaschine. rende Dichter taßt die Kräfte des Unter-A.Steichen S. J. un: des D  O Lebens 1n seine
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edle Sprache., Er erzählt bıldhaft ein- neTN, WITr . ü  traäumen, tür E
dringlich, unmittelbar VOo der Wirklich- Augenblick ust und Schmerz, Wirk-
eıt und lehnt mit Recht den klebrigen lichkeit und Wunsch siıch mischen und
Schmutz des Naturalisten als Beweıiıs
der Echtheit ab Aber C1NC Gleichnis

verschwıiımmen. ur  44 Augenblick,
für mehr nıcht. Sprachlich gehört der

der eit eiwas VOo der Kraft N Dichter denen, die dealen
Ergriffenheit dıie ganze eıt un!: Kunst dienen. Becher
i1ne solche, WIC dıe iNSsSere ist sıch

Dıe Pflicht Von Wilhelm VOaufgenommen hat Es boshaft, Scholzdie Schmetterlingsbücher des Dichters (45 S.) Leipzig 1932,
YAN ETINNCEIN, ıhn abzustempeln. Das Paul iıst Geb M 2.80
1CU€E Land ist lar geschaut, doch hat Der einzelne gehört nach der Auft-

etwas Vo  ; ata Morgana, deren tassung des Japaners dem olk das den
Urbild erst nach längerer W üstenwan- Einsatz des Lebens jeden Augenblick
derung un! nach größeren Entbehrungen verlangen annn Insotfern ist diese Ge-
erreicht wird als die hofinungsfrohe schichte wahr Alles andere aber i1st
Sehnsucht cChnacks glauben moöchte mehr oder WENISCI mıßlungene Spielerei

Becher \w  S Die Seıiten hat ma  } auf japanısche
Faltart un!: auf möglıchst dickes PapierSchmerzliches Arkadien Ro- gedruckt Die Umschlagzeichnung könnte

VOo  3 Peter Mendelssohn VOoO  } terne an Japan Die Be-(223 S Berlin 1932, Universitas M gründung un! Entwicklung des Motivs
Innere Erlebnisse e10N€6e5S Jungen, der 1St unwahr. Die Schilderung des Bonku-

z den freien Steppen Argentiniens l festes findet sich der gleichen lexika-
die Ordnung C116 vornehmen Erzie- len D  uUrre  p} beı Chamberlain. 1SNıdas Tau
hungshauses Bodensee omm:' Er- trıppelt miıt Holzsandalen durch das
lebnisse, die ihn reiten lassen Von Ar- Haus. Wir brauchen also nıcht ZU
beit und Ordnung 15T eigentlich aum wundern, wenn sich auch SONsSs Nıg
dıe Rede Auch die Erlebnisse, die Mıt- Japanısch benimmt Aile diese Japaner
schüler, die Umgebung bleiben 111 Z wie- reden un! handeln WIe japanisch zurecht-
lıcht, 11 gefühlvollen gedämpifiten frisierte Europäer Namen WI1e Fu],
Stimmung, dıe ıch LUr halb VO  - Koyo, Kanamarı, Sutoku erscheinen als
unbestimmten Grund löst Mıt Roman- sehr unglücklich gewählt ennn S ihre
tik un! Eichendorff dıie der Verlags- Bedeutung versteht un SOwWweıit über-  441
ankündigung berufen werden, hat das haupt richtig geformt sınd Tre gesell-
Ganze LLUFX dann eLiwas tun, wenn schaftliıche Geltung kennt Wir glauben

die Worte Ce1iNeInMN üblen Sınn also dem Vertiasser BgETN, daß D alle
versteht Und doch zieht das uch Nebenumstände des wirklıchen Ereig-
stellenweise sSeinNnen Bann! endels- 1SSCS$ abgeändert hat
sohn trıiit JeNeE Schicht 11} unserem In- Lutterbeck
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